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Räumung der Dobrudſcha bis zum Donaudelta

Die Nachwirkung des Sieges
e A Lugano 19 September Der Secolo meldet

aus Bukareſt es ſei auch die Räumung des nördlich der
Linie bis Cernawoda Conſtanza gelegenen rumäniſchen Ge
bietes bis zum Donaudelta von den Zivilbehörden und der
Bevölkerung angeordnet worden

e B Wien 19 Sept Das Neue Wiener Journal
ſchreibt Hier auf Amwegen eingegangenen Meldungen aus
Bukareſt zufolge hat eine Maſſenflucht nach der
rumäniſchen Hauptſtadt eingeſetzt Die nach Zehn
tauſenden zählenden Flüchtlinge treffen in panikartigem Zu
ſtande in Bukareſt ein tragen ſo dazu bei die ohnehin ſchon
beſtehende große Unruhe in der rumäniſchen Hauptſtadt
noch weiter zu ver größern Die Flüchtlinge die aus der
Donaugegend kommen erzählen über die Kämpfe in der Do
brudſcha alle die Dinge worüber die rumäniſche Preſſe
ſchweigen muß oder die ſie zu beſchönigen verſucht Sie
berichten Schreckliches über die große Niederlage und
die Flucht der rumäniſchen Truppen über die Donau wo
bei Hunderte von rumäniſchen Soldaten ertranken Der
Donauſchutz durch die rumäniſche Flottille hat ſich als ganz
ungenügend erwieſen Als die rumäniſchen Monitore vor
Tutrakan erſchienen war es ſchon viel zu ſpät geweſen um
noch eine Wendung herbeiführen zu können Die Stimmung
in Bukareſt iſt eine ſehr ſchlechte geworden Die anfängliche
Begeiſterung über das Eindringen in Siebenbürgen iſt ver
flogen alles verlangt den

Zuſammentritt der Kammer
damit feſtgeſtellt werde wer an dem ungenügenden
Schutz der Dobrudſcha ſchuldig ſei Die Regierung
ſcheine angeſichts ſolches Stimmungswechſels nicht ohne Be
ſorgniſſe zu fein denn es wird nicht als Zufall angeſehen daß
in Bukareſt ſtarke Truppenmaſſen zuſammengezegen werden
Der König befindet ſich nicht in Bukareſt Er weilt mit
General Jwanow an der Front Von den Mitgliedern der
königlichen Familie iſt nur die Königin in Bukareſt zurück
geblieben da ſie das im königlichen Schloſſe untergebrachte
große Lazarett ſelbſt leitet

Rumäniſcher Heeresbericht

vom 18 September An der Nord und Nordweſtfront leichte
Gefechte Wir haben ſüdlich von Sibia Hermannſtadt
zwei Maſchinengewehre erbeutet und 40 Gefangene gemacht
Jm Streintale heftige Kämpfe

Südfront Auf der Donau haben wir durch Kanomen
ſchüſſe Barken mit feindlichen Soldaten verſenkt Jn der
Dobrudſcha Artilleriekämpfe Südlich von Cobadin brachte
eine ruſſiſche Mörſerbatterie feindliche ſchwere Artillerie
zum Schweigen Ein Flugzeug hat die Stadt Turnu Severin
mit Bomben belegt

Die kriegsgefangenen rumäniſchen Offiziere und
Aerzte

c B Wien 19 Sept Wie die Neue Freie Preſſe aus
Sofia drahtet fuhren geſtern 400 kriegsgefangene rumäniſche
Offiziere durch die bulgariſche Hauptſtadt Sie werden nach
Prilop in das dortige Gefangenenlager gebracht 40 gefan
gene rumäniſche Aerzte werden in das Jnnere Bulgariens
überführt um gefangene Ruſſen und Rumänen zu behandeln

c

ſchen Heereskörper ſichtlich verbraucht iſt

ſtalieniſche Befürchtungen wegen des DobrudſchaSieges
WTB Bern 19 Sept Wie ſehr den Jtalienern die

Erfolge in der Dobrudſcha auf die Nerven gehen beweiſen
die Ausführungen des geſtrigen Popolo Jtalia Es müſſe
alles aufgeboten werden um Hindenburgs Plan zu vereiteln
Deutſchland habe in dieſem Kriege ſchon manches Mal be
wieſen daß es unvorhergeſehene Entſchlüſſe faſſen und aus
führen könne Aus der Dobrudſcha kämen böſe Nach
richten Sollte es Mackenſen gelingen Rumänien im
Rücken zu bedrohen und zu erdrücken ſo wäre die Lage des
Verbandes nicht ſehr glänzend Der Balkankriegsſchauplatz
werde immer wichtiger für den europäiſchen Krieg vielleicht
ſogar entſcheidend Man müſſe deshalb handeln bevor es
zu ſpät ſei und unter Einſatz aller Mittel

Die ſkandinaviſche Konferenz
England unterbindet Norwegens Mehlzufuhr

T V Chriſtianig 19 September Die heute hier
beginnende ſkandinaviſche Miniſterberatung dürfte länger
dauern als die beiden vorhergehenden Man rechnet mit
einer Konferenzdauer von fünf Tagen Der ſchwediſche und
der däniſche Miniſter des Aeußern treffen am 19 September
mittags ein

c B Chriſtiania 19 September Auf der heutigen
Mehlbärſe traf aus Londen die aufſehenerregende Meldung
ein daß England jetzt tatſächlich Wenn elMehlzufuhr abſchneidet Wie Aſtonpoſten be

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 19 September

Amtlich wird verlautbart 19 September 1916
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front gegen Rumänien,
Südöſtlich von Hatszeg Hoetzing wurden die Rumänen

über Meriſorg gegen Petroſeny zurückgeworfen Jm Ger
geny und Kelemen Gebirge Gefechtsfühlung Die Ruſſen
ſetzten in der Bukowina ihre Angriffe fort Beiderſeits von
Dorna Watra kämpfen noch rumäniſche Hedresteile mit
Oeſterreichiſch ungariſche und deutſche Truppen ſchlugen alle
ſtellenweiſe von ſtärkſtem Geſchützfeuer eingeleitelen An
ſtürme der Feinde zurück Südöſtlich von Ludowa drängte
der Feind ein ſchmales Stück unſerer Front etwas gegen
Weſten Bei Lipnica Dolna gewannen die deutſchen Gegen
angriffe weiter Raum

Front des Generalfeldmarſchalls PrinzenLeopold von Bayern
Jm Vorgelände der Armee des Generals v Böhm

Ermolli erfolgreiche Streifungen Bei der Kampfgruppe
des Generals Fath wurde der Brückenkopf von Zarecze ſüd
lich von Stobychwa erſtürmt Die öſterreichiſchungariſchen
und deutſchen Truppen des Generalleutnants Clauſius über
raunnten vier hintereinanderliegende Linien und brachten
31 ruſſiſche Offiziere 2511 Mann und 17 Maſchinengewehre
ein

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Karſthochfläche verlief der geſtrige Tag ruhiger

da die Angriffskraft der im Kampfe geſtandenen italieni
Vereinzelte Vor

ſtöße des Feindes wurden abgewieſen Der Geſchützkampf
war nachmittags mehrere Stunden hindurch ſehr heftig
namentlich im ſüdlichen Abſchnitt der Hochfläche Dort hat
ſich ſeit Beginn der Schlacht das Jnfanterieregiment Nr 102
durch tapferes Ausharren ausgezeichnet Bei Flitfch und
auf dem Kamm der Faſſaner Alpen ſchlugen unſere Truppen
mehrere Angriffe ſchwächerer Abteilungen ab

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei unſeren Streitkräften nichts von Velang

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

t n

tont faßt man in Börſenkreiſen die Lage als ſehr ernſt
auf Alle übrigen Börſen und Kursmeldungen treten gegen
über dieſer Nachricht vollkommen in den Hintergrund Man
meint anch daß die neuliche Nachricht in der von der ge
ſamten aus neutralen Ländern fehlenden Zufuhr an Kakao
Kaffee Schaffellen Rinderhäuten und vielen anderen
Waren durch England die Rede iſt ſich bald beſtätigen
dürfte Norwegen iſt vollkommen auf die amerikaniſch An
lieferung von Mehl und Korn angewiſeſn Alle Vorräte in
Norwegen ſind in Anbetracht des bevorſtehenden Winters
nicht groß Man iſt hier feſt davon überzeugt daß eine
Aufhebung dieſer unglaublich brutalen Maßregel nur
wiederum durch neue Zugeſtändniſſe erkauft
werden kann Welcher Art dieſe ſein dürften darüber
herrſcht bei Leuten die die Verhältniſſe kennen kein Zweifel
Es iſt klar daß die Stellung Norwegens wie ganz Skandi
naviens von Tag zu Tag unhaltbarer wird und dafj den
Nerven der ſkandinaviſchen Staatsmänner die morgen hier
über Skandinaviens zukünftiges Schickſal beraten wenn
nicht gar entſcheiden ſollen von England faſt Uebermenſch
liches zugetraut wird Denn ohne amerikaniſches Mehl und
Korn muß Norwegen hungern England weiß dies und hat
Norwegen und ganz Europa die Zufuhrſtraßen
über den Atlantiſchen Ozean abgeſperrt Wer die Er
laubnis zum Paſſieren der britiſchen Barrikaden haben will
der hat dafür zu bezahlen wenn es ſein muß mit Herzblut
Das weiß Skandinavien jetzt wohl

Ein Artikel von Erik Lie
Chriſtiania 19 September Der bekannte norwegiſche

Schriftſteller Erik Lie veröffentlicht in dem Stvockholmer
Blatte Nya Dagliht Allehanda einen ſcharfen Artikel
über die Stimmung in Norwegen Wie dem hieſigen Blatte
Tidens Tegn von Stockholm telegraphiert wird ſchildert

dieſer bekannte Norweger die norwegiſchen Zeitungen als
ſtark englandfreundlich und deshalb als ſehr merkwürdig
neutralk Die Norweger glauben ſagt Erik Lie Norwegen
würde der Hungersnot entgegengehen falls ſie England zum
Feinde bekämen Gegenüber dieſem Gedanken zitterten ihre
Knie und ſie überließen es dem engliſchen Geſandten in
Chriſtiania zu ſchalten und zu walten aber ſie vrergäßen
daß es etwas gebe was noch ſchlimmer ſei als Aushunge
rung und das ſei daß Rorwegen ſicher untergehe wenn es
ſich nach einer anderen Seite ziehen Iaſſe als Schweden
Weiter tadelt dieſer bekannte Norweger einen Teil ſeiner
Landsleute daß ſie ſich nicht einmal genieren mit in das

engliſche Geheul einzuſtimmen die Deutſchen ſeien Hunnen
und Barbaren Erik Lie ſchließt Sollte das Entſetzliche
geſchehen daß des Krieges Gerichtstagsglocken auch für die
Ohren des norwegiſchen Volkes geläutet würden vielleicht
daß es ſich dann zeigen würde daß es Konſequenßen nach
ſich ziehe das Land zu verraten das in erſter Linie ſeinem
kulturellen Leben Farbe gegeben hat und daß es den Fluch
nach ſich ziehe dem ſkandinaviſchen Bruder den Rücken zu
kehren wenn es um das Spiel der Lebensexiſtenz geht

Der Parlamentskrieg in Ungarn
Man ſchreibt uns
Eigentlich iſt es kein Krieg Parlamente ſind dazu da

daß die Angelegenheiten einer Nation im Kampf der Par
teren erörtert werden und daß die Geiſter aufeinanderplatzen
Jn den parlamentariſch regierten Ländern in denen der
Beſtand der Regierung vom Vertrauen des Parlaments ab
hängt iſt das ganz unerläßlich und zwar auch in Kriegs
zeiten Zu den Ländern mit ſolcher Verfaſſung gehört auch

m

Ungarn und das politiſch parlamentariſche Leben iſt dort be
kanntlich freilich mit einem ſtark ariſtokratiſchen Einſchlag
hoch entwickelt Daher würden die ſcharfen Auseinander
ſetzungen im Parlament an ſich nichts Anormales zu bedeuten
haben Aber es iſt doch ein Haken dabei Man iſt in allen
kriegführenden Staaten ſeit Beginn dieſes Krieges zu der
Einrichtung des Burgfriedens gekommen die auf die Ver
einbarung hinausläuft alle inneren Streitigkeiten zugunſten
der entſcheidenden großen nationalen Aufgabe zurückzuſtellen
Das ſchließt nicht aus daß die unerläßliche und notwendige
Kritik und die Kontrolle wo ſie verfaſſungsmäßig beſteht
gehandhabt wird Aber man hat ſich daüber geeinigt daß
der Kampf um die Macht der ſonſt unter Parteien
ununterbrochen tobt aufgeſchoben wird Auf dieſe Weiſe iſt
man in ſehr vielen der beteiligten Länder voran in Eng
land zu der Errichtung von Konzentrations Kabinetten ge
kommen in denen ſich Vertreter aller Parteien zu gemein
ſamer Verwaltung der Landesangelegenheiten im Kriege
vereinigten

Jn Ungarn hat der Miniſterpräſident Tisza geſtützt
auf ſeine große parlamentariſche Mehrheit und das ſtarke
Vertrauen das ſeine Perſönlichkeit genießt während des
erſten Kriegsjahres die Regierung beinahe mit den Macht
vollkommenheiten eines Diktators geführt Die Kritik hal
ſich auch lange in maßvollen Grenzen gehalten Erſt ſeit
einigen Monaten iſt die Oppoſition lebhafter hervorgetreten
und es ſollen auch Verhandlungen zur Gründung einer Koag
litions Regierung zwiſchen ihr und Tisza geführt worden
ſein Sie haben ſich zerſchlagen Die Oppoſitionsparteien
einigten ſich dann mit Tiszck auf etwas anderes Sie grün
deten einen Vertrauensausſchuß der von Tisza ſowohl wie
dem gemeinſamen Miniſter des Aeußern Baron Burian
Auskünfte über den Stand der Politik und des Krieges zu
erhalten hatte die für die öffentliche Meinung ungeeignet
waren Dieſer Ausſchuß ſollte auch zum König Zutritt zur
Darlegung ſeines Standpunktes haben Die Sache wurde
durchgeführt ging aber vor einigen Tagen plötzlich in die
Brüche weil die drei Mitglieder die Grafen Andraſſy
Apponyi und Rakowsky mit dem Umfang der Auskünfte die
ihnen Baron Burian erteilen wollte nicht zufrieden waren
Die Folge war dann die Aufkündigung des Burg
friedens in aller Form alſo ein Zuſtand wie er in den
übrigen Parlamenten bei aller Schärfe der Kritik nicht vor
handen iſt

Seit dieſer Zeit datiert der Sturm im Parlaments
gebäude am Donauufer das ſchon ſo viele gewaltige Stürme
geſehen Er wäre vielleicht nicht ſo heftig geworden er hätte
nicht zu ſo ſcharfer Kritik namentlich an der Tätigkeit des
Miniſters Burian geführt wenn nicht inzwiſchen die
Kriegserklärung Rumäniens dazu gekommen
wäre Dieſe wird von der Oppoſition als eine Folge der
Fehler und der Schwäche der politiſchen Leitung zum Teil
auch der Heeresleitung angeſehen Sie macht ſich damit zum
Sprachrohr eines Teiles der Bevölkerung der über die Plötz
lichkeit mit der das Ereignis über Siebenbürgen herein
brach und mit der unvermutet Strecken des Landes geräume
und dem neuen Feinde überlaſſen werden mußten konſter
niert war Jm Anſchluß daran hat man auch noch einmal
die ganze diplomatiſche Tätigkeit die dem Kriegsausbruch
zwiſchen der Monarchie und Jtalien vorausging der Kritil
unterzogen Die Vorwürfe die man erhoben waren nicht
ſehr glücklich und ihre ſachliche Widerlegung iſt dem
Grafen Tisza wie zugeſtanden werden muß vortrefflich ge
lungen Dennoch kann nicht geleugnet werden daß der
ganzen Aktion der Oppoſitionsparteien ein gewiſſer morga
Täſcher Erfolg nicht verſagt geblieben iſt

Männer wie Andraſſy und Apponyi ſind gegen den Ver
dacht gefeit als ob ſie bloß aus perſönlichem Ehrgeiz um
wieder ans Ruder zu gelangen und bloß aus Gegnerſchaft
gegen Tisza und Burian ihre Forderungen auf Einberufung
der Delegation bezw nach Erſcheinen Burians im ungariſchen
Parlament geſtellt hätten Ganz Ungarn weiß l ebenſo
gute Patrioten ſind wie Tisza und ſämtliche Mitglieder
ſeiner Mehrheitspartei Tisza hat ſchließlich auch ſeinen
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und der Unmögli
der anderen Re e einzumiſchen begründet

ſolle Aber trotzdem
garn die öffentliche
der Ueberzeugung durchtränkt daß ſolange das

etzt auch inUnd dieſe Ueberzeugung hat ſi
znatio

Ordnung ſind
Die Bildung der deutWien durchgeſetzt

nalen Arbeits gemeinſchaft zeugt dafür der unter
bgeordnetenanderen auch der Präſident des öſterreichiſchen ord

hauſes angehört Dieſe neue Gruppe erklärt ausdrücklich den
Wiederbeginn des parlamentariſchen Lebens auch in Oeſter
reich für nötig Kein Wunder denn man hat in ſehr patrio
tiſchen und auch in ſehr regierungsfrommen Kreiſen in Wien
nur mit ſüßſaurer Miene die führende Rolle beobachtet
welche in dem ganzen politiſchen Wechſelſpiel des Krieges
die ungariſche Volksvertretung und der ungariſche Miniſter
präſident geſpielt haben Dort allein lag das Mundſtück der
Monarchie Dorthin allein ſah und horchte Europa die
Völker Oeſterreichs waren ſtumm geworden und jeder aktiven
Rolle entkleidet

Der Widerſtand der ſich hiergegen regt wird das inter
eſſanteſte Ergebnis der Debatten in Budapeſt ſein Die
Grafen Andraſſy Apponyt uſw werden das Ziel Burian und
Tisza zu ſtürzen ſchwerlich erreichen
vielleicht erreichen daß das parlamentariſche Leben der
beiden Reichshälften wieder einen normalen Gang an
nimmt daß die Delegation zuſammentreten dort Bericht er
ſtatten und der Regierung von den berufenen Vertretern die
Anſicht der Völker der Monarchie zur Kenntnis gebracht
wird So ſehr wir dieſen Dingen als einer inneren Fra
des uns verbündeten Reiches unbeteiligt gegenüberſtehen
können wir doch nicht verkennen daß damit ein Zuſtand er
reicht würde der die politiſche Kraft der öſterreichiſchen
wie der ungariſchen und auch der gemeinſamen Regierung
ſtärken und erhöhen würde

Kriegsanleihezeichnungen
Nur ein geringer Teil der Zeichnungen auf die fünfte

Kriegsanleihe wird laufend bekannt gegeben Es ſind
eigentlich nur die beſonders großen Zeichnungen Millionen
zeichnungen oder doch Beträge von nennenswertem Um
fange Man iſt erſtaunt welche hohe Summen von einzel
nen Firmen und öffentlichen Stellen gezeichnet worden ſind
Jn wenigen Tagen konnte man eine ganze Reihe von Hun
derten von Millionen zuſammenzählen Bis zu 80 Millio
nen hinauf ſind die Einzelzeichnungen gegangen Zeich
nungen von 40 Millionen 30 und 20 Millionen kommen des
öfteren vor Die Landſchaften die Landesverſicherungs
anſtalten die Genoſſenſchaften die Sparkaſſen Jnduſtrie
und Bankfirmen Stadtverwaltungen Provinziakbehörden
uſw Haben ſich in hervorragendem Maße beteiligt Man
ſieht deutlich daß die Liquidität der deutſchen Volkswirt
ſchaft keineswegs gelitten hat Die bisherigen Anleihen
haben die Zeichnungskraft nicht im geringſten geſchwächt
Oft ift das Gegenteil der Fall Für denjenigen der die geld
liche Entwicklung unſerer Volkswirtſchaft genauer verfſolgt
iſt das weiter nicht erſtaunlich Beſonders die Jnduſtrie
unternehmungen haben ſeit der vorigen Anleihe teilweiſe
ganz außerordentliche Gewinne gemacht Sie können die
Mittel in dieſer Zeit gar nicht beſſer anlegen als in Kriegs
anleihe Es iſt nach den bisherigen Veröffentlichungen mit
Sicherheit zu erwarten daß die Anleihe wieder ſehr erfolg
reich werden wird Auch die Teilnahme der kleinen Sparer
ſcheint recht groß zu ſein Gerade die kleinen Sparer haban
ſich von Kriegsanleihe zu Kriegsanleihe mehr beteiligt Die
Zeichnungen bis zu 200 Mark beliefen ſich bei der erſten
Kriegsanleihe auf 231 112 bei der zweiten auf 452 113 bei
der dritten auf 984 358 bei der vierten Kriegsanleihe auf
über 4 Millionen Das iſt alſo eine ſehr erhebliche Steige
rung der Zahl kleiner Zeichner und ein Beweis dafür daß
die Kriegsanleihen immer volkstümlicher geworden ſind

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt Halle

von Carl Rocco

1 Fortſetzung Nachdruck verboten
Heineken huſtete dreimal auf zog um die Stimmbänder

freier zu machen in der Kehlkopfgegend an ſeinem Hemd
gen und begann in ruhiger Würde jedes Wort betonend
alſo

Uralte Ueberlieferung hat innerhalb der Mauern der
Franckeſchen Stiftungen getrennte Reiche geſchaffen die ſo
weit es uns Schüler angeht nichts miteinander zu tun
haben Darf ich das vor Wiſſenden zum Verſtändnis meines
Falles feſtſtellen

Nur zu nur zu drängte der Direktor Und ſeien
Sie gefälligſt ſo ausführlich und gründlich wie hier nötigt

Da iſt zuerſt das führende Königliche Pädagogium mit
ſeinem adligen Alumnat dann als zweites Gymnaſium die
berühmte Lating verbunden mit einem Rieſenpenſionat von
Scholaren des Mittelſtandes aus der Provinz mit ſeinem
doppelten Orphanat von Gymnaſiaſten und Realſchülern
mehrere Bürgerſchulen Slementarſchulen für Knaben
ſelten und last not least die höhere Töchter

u 2
Heineken ſah in triumphierender Unſchuld ringsumher

und ſchien ſich an dem Erſtaunen der Greiſe nicht zu en
Ueber alledem fuhr er mit Wärme fort einſchließ

lich der vielen wirtſchaftlichen Jnſtitute der altehrwürdigen
Buchhandlung des Waiſenhauſes der weltbekannten v Can
ſteinſchen Bibelanſtalt der Druckerei der Oekonomie der
Apotheke der Plantage des Waiſengartens ſchwebt neben
dem Geiſte des frommen Gründers ein Schiller Schwung zu
hohen Tealen klingt halliſche Muſik Händel Robert Franz
Dieſer Schwung zum Vetherblau der Jdeale und Künſte hat
es vermocht daß ſich eine Brücke ſchlug von einem dieſer ge
nannten rielen Reiche der Anſtalt zum anderen zwiſchen
S ülern des Päd
lich eiferſüchtige Standes Abſonderung vorziehen Glei
geſinnte Gymnafiaſten dieſer beiden humaniſtiſchen Pfla
ſtätten haben angeregt durch die Lehren unſeres berühmt
d r Herrn Profeſſor Dr
9

in die inneren h
o

weniger formell haltbar iſt vollends das Verlangen daß der
gemeinſame Miniſter im Reichstag zu Budapeſt erſcheinen

ben die Oppoſitionellen in ganz Un
einung wohl ſtärker als vorher mit

Wiener Par
lament nicht tagt und auch die Delegation infolgedeſſen nicht
zuſammentreten könne die Dinge in der Monarchie nicht in

an ſich ganz e ten verfaſſungsrechtlichen Bedenken
eit

ichshäl

Aber ſie werden es

tion nur mit x ch diesmal wird die Anleihe eine Volksanleihe werden
Widerſtand gegen die Einberufung der Delegation n hat keinen 2inn ſchon a chätzungen anzuſtellen aber

man darf ſchon ſagen daß das Reichsſchatzamt keine Ent
täuſchung erleben wird

ſind wir viel beſſer geſtellt als die uns feindlichen

Reiches feſt verankert wäre
organiſch zuſammen

gebaut werden

zu Kriegsanleihezwecken

der Schuldverſchreibungen
Einzelne Jnduſtrieunternehmungen ſcheinen in dieſer
ſicht etwas allzu ſehr auf ihren eigenen Nutzen zu ſeh
Jnduſtrie hat das doch abgeſehen von allem anderen im

winne zu ziehen
ger Rückkauf ihrer Anleihen mehr zugunſten der Ver

äufer
nehmungen ſollten
handeln

e

Griechenland
Das neue Miniſterium

T U Amſterdam 19 September Nach Meldungen aus
London iſt man in den engliſchen diplomatiſchen Kreiſen
der Meinung daß das neue griechiſche Miniſterium nur be
friedigen könne wenn es wirklich ein Geſchäftsminiſterium
und kein politiſches Kabinett ſei Man wies dabei auſ die
von Griechenland angenommene Note des Vierverbandes
hin welche die Bedingung enthielt daß wenn das Kabinett
Skuludis zurücktrete jedes neue Miniſterium ein Geſchäfts
miniſterium ſein ſolle Jn den engliſchen politiſchen Kreiſen
herrſcht bezüglich des neuen Kabinettes ein ungewöhnlicher
Eindruck weil man befürchtet daß das neue Miniſterium
mehr ein politiſches als ein geſchäftliches ſei

a

Bafel 19 September
dem neuen griechiſchen Miniſterium nicht zufrieden und er
klärt offen daß ihm die Entente mit großem Mißtrauen be
gegnen werde Jmmerhin ſcheint die Entente ſelbſt ab
warten zu wollen ob das neue griechiſche Kabinett ſich ihrem
Willen unterwerfen wird Das Journal des Debats iſt
überzeugt daß das nicht geſchehen werde und es gibt offen
zu daß zwiſchen der Politik der Entente und der Politik des
Königs von Griechenland ein Gegenſatz beſteht über den
nicht hinweg zu kommen iſt Damit iſt klar zum Ausdruck
gebracht daß man in Paris nur ein Kabinett annehmen
möchte das nicht die Reutralitätspolitik des Königs
ſondern nur die Jnterventionspolitik der Entente durch
führt Die Entente wird alſo bei dem erſten unvermeid
lichen Zwiſchenfall vorausſichtlich auch dieſes Kabinett zum
Rücktritt zwingen Der Temps läßt ſich bereits aus Athen
melden daß die neue griechiſche Regierung von Deutſchland
die Freigabe des griechiſchen Armeekorps verlangen werde
das ſich unter deutſchen Schutz begaben hat

Raufereien vor der Athener engliſchen
Geſandſchaft

c B Rotterdam 19 Sept Der heutige Daily Tele
graph meldet aus Athen Der griechiſche Major Droſopulos
hatte ſich an das Kontrollamt der engliſchen Geſandtſchaft
gewandt um einen Paß zu erhalten Als ihm dies Erſuchen
abgeſchlagen wurde beſchimpfte er die engliſchen Beamten
und als Offiziere ihm befahlen das Lokal zu verlaſſen lief
er hinaus und rief 25 Soldaten herbei

ſtehen Als die engliſchen Beamten mit ihren Revolvern
drohten zogen die Soldaten ab Droſopulos verſuchte aber

ind es mit Pitſchke ſogar 28 Sängern und Dichtern ge
chaffen Er ſteht jetzt vertretungsweiſe unter meiner Lei

tung Das deutſche Gedicht das deutſche Lied Ehre Freiheit
Vaterland ſind rn Sterne Unter den Fliederbüſchen
unſeres lieben Waiſengartens iſt unſer heiliger Hain Eine
begeiſterte deutſche Jungfrau die Tochter des hier anweſen
den Herrn Profeſſor Dr Agricola Fräulein Leonore Agri
cola ſtiftete uns mit der Selekta der Höheren Töchterſchule
der ſie bis vor kurzem angehörte zehn Exemplare der Lieder
ſammlung Das Rütli die zum Grundſtock einer großen
literariſch muſikaliſchen Bibliothek werden ſollen

Heineken mußte Atem ſchöpfen und während dieſer
Pauſe konnte er an den Geſichtern der Profeſſoren beobachten
daß Weisheit und Eelehrſamkeit es nicht verhindern vor
Staunen töricht auszuſehen Er zog wieder an ſeinem

zurück und fuhr fort
Zur Kennzeichnung unſerer Dichter und Sängervereini

haben wir beſchloſſen unſeren Verein von jetzt ab Lore
le y zu nennen

dem Himmelfahrtstag zu allerfrüheſter Morgenſtunde war
die feierliche Weihe des neuen Namens der Schwur zur
neuen Fahne ſeſter ſetzt Auf meinen Schultern ruhte die
Bürde der Feſtleitung Zur würdigen Vorbereitung der
Feier bin ich beim erſten Morgengrauen ausgebrochen Jch
habe nur das Alumnat nicht die Anſtalt verlaſſen und wie
ich beweiſen kann den Tag im Waiſengarten verlebt Jch
bitte um milde Beurteilung des Vergehens ich bitte um Be
ſtätigung der Loreley von ſeiten des Direktoriums ich bitte
um Ueberlaſſung des Prüfungsſaales der Latina zu unſeren
Bundesſitzungen und Uebungen

Damit machte v Heineken eine ſteif feierliche Verbeugung
und wieder die Bewegung des zuverſichtlichen Zurückwerfens
ſeiner hellblonden Polka Mähne Die Wirkung der Rede
auf die Schulmänner war eine unerwartete verblüffende
Eine Verlegenheit peinlichſter Art malte ſich auf den meiſten

giums und der Latinag die für gewöhn

niel und ſeine litur
n Forſchungen einen poeſieentflammten ſelbſtdichteriſch auch nur anzudeuten Aber wieviel

Feſichtern Die Ruhe des Beklagten mit der er ſeiner Ver
digung auch noch S anzuſchließen wagte reizte
Geſtrengen aber ſe war ſicherlich ein Beweis von Auf
tigkeit Es wäre demgegenüber h unrichtig ge

eſen einen Zweifel an der Ehrlichkeit ſeiner Erklärungen

r einzudringen drängte die Türhüter

Der Anleißeapparat iſt ſeit Begebung der erſten Kriegs
anleihe ſehr vervollkommnet worden Jn Be r

nder
Doch wäre der Anlefheapparat nicht gut wenn nicht
andererſeits das Vertrauen des Volkes in die Zahlkraft des

Eins hängt mit dem andern
Daher kann auch immer wieder zu

neuen Methoden geſchritten oder alte Methoden können aus
Beiſpielsweiſe der Rückkauf von Jnduſtrie

ſchuldverſchreibungen oder ſtädtiſcher Schuldverſchreibungen
Nur muß man wünſchen daß ein

der Erklärung daß er den Geſandten ſprechen wohe t mit
erſchien Elliot in Gegenwart der Beamten Es iſt no dlich
bekannt wie ſich die Geſandtſchaft zu dieſem Vorfall en
wird und ob ſie Entſchuldigung fordert ellen

Man hat alſo bereits den gewünſchten Anlaß
Vorgehen gegen das neue Kabinett

zu einem

Keine italieniſche Landung in Patras
T V Lugano 19 September Die Meldung des Athen

Blattes Heſtia aus Jannina von der Beſetzung Patrr
durch die Italiener ſcheint ſich nicht zu beſtätigen Daft
ſpricht daß die italieniſchen Blätter mit Ausnahme des
Secolo die Nachricht nicht gebracht haben und auch Sorglo

ſie in ſeiner heutigen Morgenausgabe unterdrückt
ſolcher Rückkauf zu Bedingungen geſchieht die den Beſitzern

keinen Schaden rer
Die

allgemeinen wahrhaftig nicht nötig Sie hat gut verdient
und braucht nicht noch aus derartigen Transaktionen Ge

Die Städte verfahren ſoviel wir ſehen

Das iſt ſelbſtverſtändlich und die Jnduſtrieunter
unſeres Erachtens durchweg ebenſo

Die franzöſiſche Preſſe iſt mit

Der Führer der 11 griechiſchen Diviſion

Von der Schweizeriſchen Grenze 19 September Der
Matin meldet aus Saloniki Nachrichten die beim revolu

tionären Komitee eingelaufen ſind beſagen daß die Be
wegung trotz der dagegen unternommenen Anſtrengung auch
auf Altgriechenland übergreife General Zimbrakak is er
klarte er ſei bereit die wieder gebildete 11 Diviſton u

leiten
e

Von der Weſtfront
Die Schlacht an der Somme

Haag 19 September Reuter veröffentlicht eine lange
Depeſche über die letzten Tage der Sommeſchlacht und übt
Kritik an den deutſchen Heeresberichten Bemerkenswert
iſt nur an der Depeſche folgende Stelle Aus dem Charakter
der Gefechte die jetzt ſtattfinden geht hervor daß unſere
Feldartillerie nach Haut Bois im Galopp während des An
griffes die Stellung veränderte Jm übrigen werden den
gepanzerten Automobilen die zum Angriff benutzt werden
lange Artikel gewidmet

Engliſcher Heeresbericht
vom 18 September nachmittags Die allgemeine Lage iſt
unverändert Oeſtlich Courcelette brachten wir unſere
Linien merklich voraus Südlich Thieppal nahmen wir
wieder einen Teil des feindlichen Laufgrabenſyſtems

Sie betraten das
Geſandtſchaftsgebäude zwar nicht aber blieben vor der Tür

muſikaliſch Selſereen Jünglingsbund von 27 nächſtens

Hemdenknopf warf mehreremal ſeine hellblonde Mähne

gung zum Dank prleig für die edle Stifterin des Rütli

Loreley die Sangesfei des Bundes
heil ge Dame ſeil heißt es in meinem Bundesliede Auf gnügt

kle Fragen ſchnitt

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die beſchlagnahmten d n
T V Saag 19 September Nach einem Telegramm des

Temps liegen 38 der durch die portngieſiſche Regierungs beſchlag
nahmten deutſchen Dampfer abfahrtbereit

Eine ſerbiſche Militärabordnung beim ruſſiſchen Zaren
e B Wien 19 Sept Nach einer Drahtung der Neuen

Freien Preſſe wird aus Petersburg berichtet daß eine ſerbiſche Militärabordnungausder Dobrudſcha
nach dem ruſſiſchen Hauptquartier in Petersburg abgereiſt
iſt Sie ſteht unter der Führung des Verteidigers von Bel
grad General Zykovic Es verlautet daß gewiſſe Wünſche
wegen der Verwendung der ſerbiſchen ruppen
unmittelbar beim Zaren vorgebracht werden ſollen da ſie
bei Sarrail keine Berückſichtigung gefunden hätten

Meldung des Generals Smut
W B London 19 Sept Jn einer amtlichen telegra

phiſchen Meldung vom 16 d M über den Schluß der Opera
tionen durch die der Feind von den Aluguruhügeln ver
trieben wurde berichtet General Smuts Am 15 d M be

werkſtelligten Streitkräfte die ſeit dem 28 Auguſt
durch das Zentralberggebiet ſowie öſtlich und weſtlich davon
kämpfend vorgedrungen waren nahe bei Kiſſakt am Süd
rande der Hügel ihre Vereinigung n dem Reſte der feind
r Truppen die ſich nachts nach Südoſten zurückgezogen

hatten waren 65 deutſche Europäer von denen 34 krank
waren in einem Lazarett zurückgeblieben das mit dem ge

dieſe Rede an Die Töchterſchule Heinrich Heinel Ver
kehr der Gymnaſiaſten mit jungen Mädchen

Und wie dieſem reinen Toren eine Ahnung beibringen
in welcher Lage und Pein ſich Profeſſor L wlegia durch dieſe
Geſchichte gegenüber ſeinem Vorgeſetzten Kramer gegenüber
Dr Grundmann dem Verehrer ſeiner Tochter befand Der
ſtrenge Agricola deſſen Ordinariat die meiſten der Lore
liſten als Latinaſchüler angehörten wälzte im Buſen ereits
die Strafpredigt die er ſeiner Leonore für die Stiftung des
Rütli halten wollte der alte Kramer diejenige die er dem

ulinſpektor der Höheren Töchterſchule zudachte BeidenSan Wnern war bei weitem nicht ſowohl wie dem An

eklagtenBr Grundmann ſah aus als ob ihm die Felle fort
geſchwommen ſeien Höchſt unerwarteterweiſe ſah er durch
die naive Offenheit Heinekens und durch die Verknüpfung
der Angelegenheit mit Fräulein Leonore Agricola vor jeder
mann einen der wahren Gründe die ihn z ſeiner Anklage
gereizt hatten vollſtändig und zum Greifen deutlich bloß

elegtVer alte Kramer und Profeſſor Agricola ſahen ſich rat

los an Nur der alte gute Daniel war offenbar ſehr ver

Der Nachtwächter iſt nicht mehr nötig raunte er auf

geräumt dem Direktor zu nZeidler Sie ſind entlaſſen u dieſer dem alte
Nachtwächter zu der ſchon lange darauf wartete aus dem
feierlichen Raum entſchlüpfen zu dürfen

Auch Sie v Heineken können n
wandte ſich Kramer an den Angeklagten Bleiben Sie im

Vorraum ß herHeineken entfernte ſich mit gelaſſenem ruhigem a
tiefem Danke Ein einfaches Hinausgehen war es nicht e

trat feierlich ab heie Meinungsſchlacht im Konferenzſaale die nun e
gann hub an mit einem Geplänkel zwiſchen Prof Dan
und dem Ankläger Dr Grundmann Daniel beſtritt 4
Ordinarius der Unterprima des Pä iums dem xGrundmann das Recht über ſeinem Kopf hinweg Anklage
gegen ſeine Schüler an den Direktor zu richten Dr Grund
männ wollte ſeinerſeits ein Vorrecht des Ordinarius t euf
bezug auf Unterrichtsfächer anerkennen nicht in vexeßende
Erziehungsfragen zu denen die hier in Behandlung te
Angelegenheit unzweifelhaft gehöre
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halten worden waren grarpiere wurde Die Bewe
gen unſerer Truppen an und in den Bergen ſind unter
Lyr ſchwierigen Verhältniſſen wie Ueberbrücken gabeeeiog
Eome Sprengen von Fahrwegen in den Tälern vor ſich
egangen Alles dies war unternommen worden während

Inſere Hauptmacht immer von einer ſehr langen Verbin
dungs und Verpflegungslinie die nach der UſambaraEiſen
bahn und nach Tanga zurückführte abhängig war Weſtlich
on den Ulugurubergen nähern ſich General van Deventers
Abteilungen dem großen Ruahafluß auf dem Wege nach
Mahenge wobei ſie ſtarke feindliche Abteilungen nach Süden
vor ſich her treiben Lindi und Mikindani die letzten noch
übrigen vätrr find von Seeſtreitkräften und afrikaniſchen
Truppen beſetzt worden Die unbedeutenden deutſchen Streit
träfte haben ſich ins Jnnenland zurückgezogen

Archangelsk unter engliſchem Befehl
Die Köln Ztg meldet aus Chriſtiania Der norwe

giſche Kapitän des norwegiſchen Dampfers Surendalsfjord
der eine volle Ladung Stacheldraht nach Archangelsk gebracht
und dort den ruſſiſchen Behörden die den Dampfer als Jn
ſgettionsſwiff kauften übergeben hat erzählte nach ſeiner
Rückkehr jetzt dem Blatte Romsdalspoſten von r Fahrt
Bei dem Kap Swjator Noß habe eine G Kette engliſcher
Wachtſchiffe begonnen ſie beſtehe aus Schlachtſchiffen Kreu
zern Torpedojägern und UBVooten Vom Kap Swjatoi Noß
bis zum Kap Orlow ſei die Schiffahrtsſtraße durch große
Bojen abgeſteckt der man d folgen müſſe um nicht auf
Minen geraten Jn Archangelsk gebe es zwar zwei
ruſſiſche Gouverneure einen für die Zivil und den anderen
für die Milttärverwaltung doch in Wirklichkeit führten die
Engländer die Oberaufſicht und Leitung über alles den
Hafen die Stadt und die Bahnhöfe Jm Hafen von
Archangelsk ſei ein rieſenhafter Schiffsverkehr geweſen er
habe viele Hunderte von Dampfern geſehen die gelöſcht und
geladen hätten darunter allein 40 norwegiſche

W

Berliner Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Während die fünfte deutſche Kriegsanleihe ein ſchöner
Erfolg zu werden verſprichr zerbricht man ſich in Frankreich
den Kopf darüber wie die Kriegskoſten weiter zu dpecken
ſind England ſcheint den Franzoſen ohne neue Goldſicher
heiten keine Kredite mehr einräumen zu wollen Zwar hat
der franzöſiſche Finanzminiſter unter Hinweis auf die Gold
reſerve der Bank von Frankreich angedeutet daß Frankreich
imſtande ſei England einen großen Goldbetrag zu über
weiſfen aber es handelt ſich augenſcheinlich nicht um eine
direkte Ueberweiſung des Goldes ſondern nur um die Ab
ſicht das Gold England zu verpfänden ohne es aus dem
Lande zu laſſen Die engliſche Preſſe iſt denn auch ſehr un
gehalten über die franzöſiſche Finanzpolitik ebenſo wie über
die Finanzpolitik Rußlands und Jtaliens Sie verlangt
barſch die Einzahlung des Goldes der Verbündeten in die
engliſche Kaſſe Es bleibt abzuwarten ob die geldliche Lage
der Verbündeten dieſe nicht doch zu einem ſolchen Schritte
zwingt wodurch ſie ſich in die völlige Finanzabhängigkeit von
England begeben würden Von engliſcher Seite arbeitet man
mit dem bekannten Drucke und droht der nächſten franzöſi
ſchen Kriegsanleihe keine Unterkunft in England zu ge
währen Man weiſt auf den ſchlechten Effektenginfluß der
letzten franzöſiſchen Kriegsanleihe am Londoner Markte hin
Die Franzoſen wiſſen nun ebenſo wie die Ruſſen und Jta
liener woran ſie ſind Falls es ihnen nicht gelingt im
eigenen Lande die Gelder aufzubringen wird ihnen wohl
nichts anderes übrig bleiben als ſich den engliſchen Forde
rungen zu beugen Der franzöſiſche Finanzminiſter muß
nunmehr auch ernſtlicher an die Regelung der Steuerfragen
denken Das Problem der Einkommenſteuer iſt noch immer
nicht oelöſt worden Es iſt das eine ſehr ängſtliche Sache
Würde das franzöſiſche Volk dieſe Steuer ohne weiteres hin
nehmen ſo würde die Regierung wohl keinen Augenblick
zögern ſie einzuführen Aber nichts iſt in Frankreich un
beltebter dls die Beſteuerung des Einkommens Herr Ribot
ſheint daher die Steuer nach und nach ausbringen und
ſteigern zu wollen um das franzöſiſche Volk langſam an dieſe
ungewohnte Belaſtung zu gewöhnen

Jn Rußland greift man ſchon wieder zu dem Allheil
mittel der Erweiterung der Notenemiſſion Der Finanz
miniſter hat eine unverzügliche Erhöhung des Emiſſions
rechtes der Staatsbank um 2000 Millionen Rubel erſangt
Er wies dabei ſehr eindeutig auf England Die von Eng
land eingeräumten Kredite ſind ſo gut wie aufgebraucht und
Rußland muß neue Zahlungsmittel haben Es kann keine
Schatzanweiſungen ausgeben wenn ihm die Noten fehlen
Denn die Banknoten werden zur Diskontierung der Schatz
anweiſungen verwendet Es iſt das eine unglaubliche Pa
pierwirtſchaft die immer heilloſer wird So ſehr ſich Ruß
land S r in dieſem Kriege angeſtrengt hat
ſo ehend iſt es mit ſeinen Staatsfinanzen veſtellt Ein
Staatsbankerott Rußlands erſcheint kein aus
geſchloſſen Solange der Krieg dauert kann die Regierung
mit allen möglichen Zwangsmitteln arbeiten ſobald derKrieg zu Ende iſt muß ſich die ungeheure Kluft zwiſchen
Goldwährung und Papierwirtſchaft geltend machen Der
Auslandskredit wird unter den Folgen dieſes Krieges noch
ſehr lange ſchwer zu leiden haben denn es iſt kaum anzu
nehmen daß England auf die Dauer den Bürgen für ſeinen
ruſſiſchen Verbündeten abgeben will

Während vor dem Kriege die engliſche Regierung und
die engliſche Jnduſtrie S ſtolz auf die Freiheit ihres
Handels waren hat England infolge der Kriegsnotwendig
leit einen Staatsſozialismus eingeführt der ſchärfer iſt als
in allen anderen kriegführenden und neutralen Ländern
Dieſer engliſche Staatsſozialismus hat eine Spitze in dem
engliſchen Munitionsminiſterium Das Munitionsminiſte
rium geht gegen die Jnduſtrie und den Handel in einer
Weiſe vor daß die Klagen nicht auſhören Die engliſche
Fachpreſſe iſt voll davon Die engliſche Maſchineninduſtrie
kann ſo gut wie gar nichts mehr ohne beſondere Erlaubnis
anfangen Sie darf nicht einmal Friedensanſchaffungen
vornehmen es ſei denn daß die betreffenden Maſchinen ſo
fort für Munitionszwecke Verwendung finden Die Höchſt
preispolitik gegenüber der engliſchen Montaninduſtrie iſt ſo
ungeſchickt wie möglich Ferner erregt das Schwanken in der
Ausfuhrpolitik die größten Veſorgniſſe in England Heute
wird die Ausfuhr erlaubt morgen werden die Bewilligun
gen zurückgezogen und die Folge davon iſt daß die uke
überhaupt nicht mehr disponieren können So haben mehrere

Perſonal und mehreren Buren die gefangen feſt Zechen im ſchottiſchen
legen müſſen Es iſt ja kein Zweifel daß die engliſche Muni
tionsinduſtrie unter behördlichem Zwange außerordentlich
an Produktionsfähigkeit zugenommen hat Wie aber wird
es bei Friedensſchluß ſein Die engliſchen Arbeitergewerk
ſchaften fürchten daß im Augenblick des Friedens ein großer
Teil ihrer Mitglieder auf der Straße liegen wird Sie for
dern ſchon jetzt eine brauchbare Regelung der Arbeitsein
ſtellung Ob dieſe Forderung aber erfüllt werden wird iſt
eine andere Frage

Deutſches Reich

Denkſchrift über die wirtſchaftlichen Maßnahmen
T V Berlin 19 Sept Bekanntlich wird ſich der Reichs

tag in ſeiner bevorſtehenden Tagung an erſter Stelle mit der
Ernährungsfrage zu veſchäftigen haben Die Unterlage da
für wird auch diesmal eine Denkſchrift über die wirtſchaft
lichen Maßnahmen des Bundesrats bilden Ein neunter
Nachtrag zu dieſen Denkſchriften iſt der Fertigſtellung nahe
und wird dem Reichstag vermutlich ſchon am Tage ſeines
Wiederzuſammentritts vorliegen

Ein neuer Unterſtagtsſekretär für Elſaß Lothringen

T U Berlin 19 September Der Berliner Land
gerichtspräſident Menge wurde zum Unterſtaatsſekretär im
Miniſterium für Elſaß Lothringen und zum Leiter der Ab
teilung für Juſtiz und Kultus ernannt

Beſprechung deutſcheöſterreichiſcher Zolltariffragen

T V Frankfur a 18 September Die Frkf Ztg
meldet aus Berlin Zur Fortſetzung der in Wien Ende Juli
gepflogenen Beſprechungen zwiſchen deutſchen und öſter
reichiſch ungariſchen Delegieten über 2 zolltarifariſche
Fragen ſind die Teilnehmer an jener Wiener Konferenz
in Berlin eingetroffen Dieſelben Fragen die ſeinerzeit in
Wien behandelt worden ſind werden auch heute in der in
Berlin beginnenden Konferenz weiter beſprochen werden

Jubiläumsbriefmarken in Württemberg
Stuttgart 19 September Zur Erinnerung an das Regie

rungsjubiläum des Königs am 6 Oktober werden laut Stagats
anzeiger beſondere Freimarken für den amtlichen Poſtverkehr
ausgegeben Die Auflage wird vorausſichtlich dem Bedarf bis
Ende des Jahres entſprechen

Kriegswohlfahrtspflege für unſere A Boote
Der vor einigen Monaten begründete Deutſche Boot

Verein wählte zu ſeinem Vorſitzenden Herrn Geheimen Re
gierungsrat Dr Seidel e Berlin FriedenauRheinſtr 10 Die Mitgliederzahl ſtieg bereits auf 1200
der Kaiſerliche r Herr v Koeſter Exzellenz hat
in Rückſicht auf die Tätigkeit des Vereins die r
ſchaft angenommen Er gab bei dieſer Gelegenheit nochmals
der Hoffnung Ausdruck daß die vaterländiſchen Beſtrebungen
des Vereins von glänzendem Erfolge gekrönt ſein möchten
Die Sammlung für Boote erbrachtewährend des zweiten Halbjahres 1915 140 000 Mark in den

vergangenen Monaten des Jahres 1916 60 000 Mark ins
geſamt alſo 200 000 Mark Dieſe Beträge wurden der
Zentralſtelle Angelegenheiten freiwilliger Gaben an

die Kaiſerliche Marine in Kiel zur Verfügung geſtellt Da
von haben nicht nur die Unterſeeboote ſondern auch die Vor
poſtenboote Minenſucher und andere Marineteile Liebes
gaben erhalten Ferner hat der Verein aus den Mitteln
der Sammlung 25 000 Mark für das Marine Altersheim in
Eckernförde und 25 000 Mark für eine Marinebücherei zur
Verfügung geſtellt Außerdem gingen in 0Kiſten Naturalſendungen an die Zentralſtelle für Ange
legenheiten freiwilliger Gaben an die Kaiſerliche Marine
in Kiel ab Tabak Zigarren Zigaretten Spiele Muſik
inſtrumente Wollwaren Bücher uſw Weiter wurden aus
der Sammlung 2000 Mark zur Beſchaffung für Liebesgaben
der in der Türkei ſtationierten U Boote ferner für den
gleichen Zweck eine größere Sendung Bücher und Zigarren
ur Verfügung geſtellt außerdem 30 000 bis 40 000 Flaſchen

ineralwaſſer für die Marinetruppen in Flandern
Der Verein gibt für ſeine Mitglieder eine Zeitſchrift

Das ABoot heraus von der ſoeben Heft 3 erſchienen iſt
Fe Heft enthält 48 64 Seiten Text mit Abbildungen

er Jahresbeitrag zum Verein beträgt mindeſtens 6 Mark
Die Geſchäftsſtelle iſt gern bereit Druckſachen zu überſenden

Sitzung der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion

T U BVerlin 19 September Die ſozialdemokratiſche Reichs
d rnktion iſt zu einer Sitzung für den 20 d Mts eingeladen
worden

Der frühere ſozialdemokratiſche Abgeordnete v Elm geſtorben
Hamburg 19 September Der frühere ſozialdemokratiſche

Reichstagsabgeordnete v Elm der von 1894 bis 1906 den Wahl
kreis Ottenſen Pinneberg Elmshorn vertrat iſt in der vergangenen
Nacht geſtorben

Ausland

Tagung des Schweizer Bundesparlaments
e B Bern 19 Sept Das Schweizeriſche Bundes

parlament hat heute ſeine außerordentliche Herbſttagung
eröffnet die durch die Erörterung der ſchweizeriſch
fran e vie Verhandlungen ſowieder ahireichen Militäraffären recht lebhaft zu werden ver

ſpricht Jn ſeiner e weiſt der Präſident Na
tionalrat Eugſter auf die internationale Lage hin und ins
beſondere auf die Tatſache daß der Krieg auf allen Seiten
noch mit größerer Seftigkeit und Hingabe an nationale
deale geführt werde Auf allen Seiten wird das lebhafteſte
edürfnis nach Frieden empfunden keiner wolle

aber das erſte Wort ſprechen Mit beſonderem Ernſt aber
beſchrieb er die Lage der Schweiz die nicht nur durch den
Krieg der anderen ſondern durch heftige in kKere Kämpfe
ſo ſchwer erſchüttert ſei Hierauf wurde in die Verhandlung
der ſchweizeriſchen Verſicherungsgeſetze eingetreten

rer ihre Betriebe r Algeriſche Freiviſig r
e

R TB Vern 18 Sept Jn Frankreich ſollen verſchiedenen
Blättern zufolge Verbände von 20 45 jährigen algeriſ
Eingeborenen zur Einſtellung in die Landwirtſchaft und Jn
duſtrie Frankreichs gebildet werden Man hofft auf frei

willige r der Eingeborenen ſonſt ſollen Zwangsmaß
regeln angewendet werden Der Kriegsminiſter der Arbeits
miniſter und der Generalgouverneur von Algier werden ſich
in dieſer Frage verſtändigen

Der Unterſtaatsſekretär für das Munitionsweſen fordert
alle Frauen der Provinz auf zur Sicherung der Munitions
erzeugung ſoweit wie möglich in ſtaatlichen Unternehmungen
oder in der Privatindaſtrie mitzuhelfen

Normaler Geſundheitszuſtand in Belgien
T V Amſterdam 19 Sept Dem Nieuwe Rotterdam

ſchen Courant wird aus Le Havre gemeldet das Hilfs
komitee für Belgien hat den Profeſſor Lukas aus Kalifornien
mit einer Unterſuchung des öffentlichen Geſundheitszuſtandes
in Belgien beauftragt Er ſtellt feſt daß bei der ein
heimiſchen Bürgerſchaft und der Landbevölkerung der Zu
ſtand normal ſei Die Kreiſe der Jnduſtrietreibenden und
Kleingewerbetreibenden ſind bald zudem normalen Zuſtand
zurückgelehrt Er fordert nur mehr Ruhe für die Schulkinder

Fortdauer des Aufſtandes in HolländiſchIJndien

T U Amſterdam 19 Sept Nach Meldungen eines hieſigen
Blattes wird der Lokomotive aus Dijambi berichtet Die Be
völkerung hat verſchiedene Führer zum Radjah ausgerufen unter
ihnen befindet ſich auch der Präſident des Serekat Jslams Ueber
all herrſcht Aufſtand

Alle Telephon und Telegraphenverbindungen ſind unter
brochen Selbſt in der Stadt Diambi herrſcht noch große Unruhe
Die öffentlichen Gebäude werden bewacht Die Truppen werden
auf ihren Märſchen fortwährend von den Aufſtändiſchen beläſtigt

Das Allgeineen Handelsblad meldet aus Surabajo Major
van der Luden der mit zwei Kompagnien in der Richtung von
Bangko vorrückt iſt von allen Seiten vom Feinde umzingelt
Eine Verbindung mit ihm iſt unmöglich es beſteht jedoch keins
Gefahr da die Eingeborenen wenig Gewehre haben

n v

Abberufung des ſpaniſchen Kommandanten in Marokko
T V Genf 19 September Wie das Pariſer Journal

mweldet genehmigte der König von Spanien die Abberufung des
bisherigen Kommandanten der ſpaniſchen Truppen in Marokko
Jordana Als Nachfolger kommen die Generale Alfan und Brey
ger in Betracht

Halle und Umgebung
Halle den 23 September 1916

Die Rückkehr zur mitteleuropäiſchen Zeit
Die Rückkehr zu der mitteleuropäiſchen Zeit wird am

1 Oktober für Eiſenbahnen weit leichter ſein als ſeinerzeit
die Einführung der Sommerzeit am 1 Mai Der 30 April hatte
nur 23 Stunden ſchon um 11 Uhr endigte der Tag Es war noch
eine verhältnismäßig größere Zahl von Zügen die bei der Neue
rung berückſichtigt werden mußten Jm Gegenſatz dazu wird der
30 September ein Tag von 25 Stunden ſein Er dauert bis 1 Uhr
nachts Bis dahin iſt die große Maſſe der Tages und Abendzüge
an ihrem Endpunkt angelangt und für die mei Züge iſt die
wächtliche Betriebspauſe eingetreten Nur wenige erreichen ihr
Ziel nach 1 Uhr nachts und außer dieſen ſind nur die Nachtzüge
zu berückſichtigen die bis zum Morgen durchlaufen Dieſe müſſen
natürlich ſämtlich in Betracht gezogen werden ſie werden eine
Stunde ſpäter abgelaſſen Der ganze Fahrplan mußte aber wieder
durchgearbeitet werden um das Jneinandergreifen der alten und
der neuen Zeit zu regeln Einzelne Züge müſſen deshalb etwas
mehr oder etwas weniger als eine Stunde ſpäter abfahren Jm
Vorort und Stadtbahnverkehr treten naturgemäß einige Aende
rungen in dem Uebergangsplan ein die auf den Bahnhöfen recht
zeitig bekannt gemacht werden

Die Rückkehr zur mitteleuropäiſchen Zeit wird bei der Poſt
in folgender Weiſe durchgeführt Jn der Nacht vom 30 September
zum 1 Oktober werden die Amtszimmer und Poſthausuhren um
1 Uhr auf 12 Uhr zurückgeſtellt Die Stunde 12 bis 1 int ſo
bekanntlich zweimal in dieſer Nacht Das erſtemal gehört ſie zum
30 September Wie bei der Eiſenbahn wird dieſe Stunde auch
von der Poſt als 12 A 12 A 1 Minute uſw bis 12 A 59 Min
bezeichnet Die zweite Stunde 12 bis 1 mit der der 1 Oktober
beginnt heißt 12 B 12B 1 Min uſw bis 12 B 59 Min Bei den
Verkehrsanſtalten ohne Rachtdienſt können die Uhren in den
Amtszimmern ſchon beim Schluß des Dienſtes am 30 September
geſtellt werden

Aus Anlaß des heutigen Geburtstages der Kron
prinzeſſin tragen die öffentlichen und zahlreiche private
Gebände heute Flaggenſchmuck

Provinzial Rachrichten
N Nietleben 19 Sept Verhaftung eines Ruſſen

Jn der Sonntag Nacht verſuchte ein Ruſſe einen gefangenen
Franzoſen auf dem Arbeitskommando Arbeitsſtelle der Zement
fabrik Saale Granau zu befreien was aber vom Poſten bemerkt
wurde der ihn durch einen Schuß am Arm verwundete Auf der
Flucht ſprang er in den hieſigen tiefen Dorfteich wo er von dem
Gendarmerie Wachtmeiſter Tittel verfolgt und verhaftet wurde
Gegen 2 Uhr nachts wurde er von letzterem nach Halle überführt
Woher der Ruſſe gekommen und alles andere wird die weitere
Unterſuchung ergeben

9 Lochau 19 Sept Ueberfahren Mehrere Schul
knaben waren auf der Dorfſtraße ſo in ihr Tun und Treiben ver
tieft daß ſie auf das was in ihrer Umgebung vorging wenig
ochteten Ein 9jähriger Knabe geriet dabei unter ein um die
Ecke biegendes Geſchirr deſſen Lenker an der etwas abſchüſſigen
Stelle trotz Bremſens den Unfall nicht mehr verhindern konnte
Der Knabe wurde zu Boden geriſſen und von dem beladenen
Wagen über Kopf und Rücken gefahren ſo daß alsbald der Tod
eintrat

um4 Aus der Elſter und Luppenaue 19 Sept
Brückenneubau über die Flutrinne Ein reges
Treiben kann man jetzt im hieſigen Auengelände beobachten über
100 Arbeitskräfte Männer und Frauen ſind bei den Vorarbeiten
des Brückenneubaues über die Flutrinne am Fürſtendamm tätig
Zahlreiche Bretterbauten Kontor Kantine Unterkunftsräume
uſw ſind errichtet und Maſchinen der verſchiedenſten Art Miſch
maſchinen für Betonzwecke Dampframmen Lokomotiven dienen
ihren Beſtimmungen Zunächſt werden Abräumungsarbeiten zum
Zwecke der Kiesgewinnung für Beton und Ausſchachtungen aus

Poſtmarder Albion
T U Amſterdam 19 September Der Dampfer Gro

tius der am 12 September aus Oſtindien in Aniſterdam mwittelverſorgung Der
eingetroffen iſt hat auf der britiſchen Behörden ſeine
geſamte Poſt in Falmouth löſchen müſſen

geführt Da e ſchon in geringer Tiefe reichlich Grundwaſſer
gzeigt ſind auch Pumpen im Betriebe

4 Merſeburg 19 Sept Bauernverein Leben s
nverein rag undUmgegend hielt Sonntag nachmittag eine Verſammlung ab Dar

aus iſt mitzuteilen daß der in jetzt 225 t gählt unddaß derſelbe zur neuen Kriegsanleihe 1000 Mark khee wird



12
w

rektor der rtſchaftlichen Winterſchule Schöne hielt einen
Vortrag über prakti Erfahrungen über Saatgutverwendung
und Behandlung Am Sonnabend dieſer Woche kommt an die
Einwohnerſchaft Molkereibutter zum Verkauf auf den Kopf ent
fallen 35 Gramm Die zweite Sendung Pflaumen zum Mus
kochen iſt bei der Stadtverwaltung eingetroffen Der Verkauf
der Pflau an die Haushaltungen fand heute ſtatt Der Be
darf an ſolchen Früchten zur Abgabe an die Einwohnerſchaft ſei
tens der Stadt iſt ſichergeſtellt Der Preis für einen Zentner
Speiſekartoffeln iſt für die Zeit vom 21 bis 30 September im
Kleinhandel für den Bezirk der Stadt Merſeburg auf 5,20 Mark
feſtgeſetzt Städtiſche Eier zum Preiſe von 26 Pfg pro Stück
kommen zum Verkauf

Jlmenan 19 Sept Die teuren Pilze Auch in
dieſem Jahre iſt der Pilzreichtum unſerer Wälder ſehr groß Die
beſten Speiſepilze wie Steinpilz Marone Ziegenlivpe Rot
väubchen Birkenpilz Zfifferling Schafeuter Goldreizker Cham
pignon Großer Schirmpilz und Boviſte können in Unmengen ein
geheimſt werden Welch große Unwiſſenheit die für den Pilz
lenner faſt ans Unglaubliche grenzt aber in der Bevölkerung noch
herrſcht das zeigt jeder kleine Ausflug in unſere heimiſche Natur
Jn größter Fülle ſtreut ſie ihren Reichtum aus die Unkundigen
aber gehen an ihm vorüber und laſſen die Schätze in Verweſung
übergehen Wenn nun wiederholt über die hohen Pilzpreiſe ge
klagt worden iſt ſo können dieſe nicht durch einen Mangel an
Pilzen erklärt werden ſondern in erſter Linie dadurch daß in
folge der Unkenntnis der meiſten Bewohner der Pilzgegenden
zu wenig Ware auf den Markt kommt diejenigen aber die Pilze
lennen und finden ſie in ihrem Haushalt ſelbſt verbrauchen Es
iſt ſehr bedauerlich daß auf dieſe Weiſe gerade jetzt in der Kriegs
zeit große Werte die in die Millionen Mark gehen dem Volks
reichtum verloren gehen Was wir am Ausland ſchätzen haben
wir ſelbſt in dieſer Beziehung übergenug ohne es zu wiſſen
Früher bezogen wir z B aus Frankreich allein Champignons im
Wert von faſt 2 Millionen Mark obwohl wir mit Leichtigkeit im
ſtande wären uns dieſen Edelpilz in noch größeren Mengen ſelbſt
zu züchten

Bitterfeld 19 Sept Ueber 500 Arbeiter und An
geſtellte der Chemiſchen Fabrik Griesheim Elektron Werk I
beteiligten ſich bis heute an der 5 Kriegsanleihe mit zuſammen
ca 70 000 Mark

Mansfeld 19 Sept Einführung des Pfarrers
on Stockhauſen Am Sonntag den 17 Sept fand die
Einführung des Pfarrers von Stockhauſen früher in Diemitz bei
Halle in ſeine Aemter um 10 Uhr vorm in Mansfeld und um
3 Uhr in Möllendorf ſtatt

Bernburg 19 September An die Jagsdbeſitzer und
Pächter des Kreiſes richtet Kreisdirektor von Kroſigk das
Erſuchen den Ertrag der Jagden ſoweit er nicht für den eigenen
Bedarf verwendet und nicht unter die Beſtimmung der Bundes
ratsverordnung über die Regelung des Fleiſchverbrauchs vom
21 v Mts fällt den Bewohnern des Kreiſes zugute kommen zu
laſſen Das geſchoſſene Wild iſt zunächſt der Gemeinde des Jagd
besirks und dann den benachbarten größeren Gemeinden insbe
ſondere der Kreisſtadt Bernburg anzubieten Der Kreisdirektor
erwartet daß feinem Erſuchen Folge gegeben wird damit die Ge
meinden oder der Kreiskommunalverband nicht genötigt ſind von
dem Recht der Beſchlag nahme der Jagdbeute Gebrauch

zu machen
X Sernbarg 19 Sert Für die Landtagserſatz

w a 1 im Bernburger ſtädtiſchen Wahlkreiſe gaben die Partei
leitungen ſowohl der Sozialdemokratie wie der Fortſchrittlichen
Volkspartei und der Konſervativen die Zuſage daß ſie zugunſten
der Nationalliberalen denen bisher das durch den Tod des Ab
geordneten Ringk erledigte Mandat gehört hat auf ſelbſtändige
Kandidaturen verzichten Die Nationalliberalen ernannten darauf
den Oberbürgermeiſter Leinveber in Bernburg zum Kandidaten
für den anhaltiſchen Landtag

Aus Anhalt 19 Sert Kriegswurſt Die an
baltiſche Staatsregierung hat angeordnet daß vom 1 Oktober ab
den Fleiſchern in den größeren Städten des Herzogtums nicht mehr
geſtattet ſein ſoll ſelbſt Wurſt zu machen Das geſamte verfüg
bare Schweinefleiſch ſoll vielmehr in den Schlachthöfen zu Kriegs
wurſt verarbeitet werden d h zu Rot und Leberwurſt mit einem
beſtimmten Mehlzuſatz Der Vertrieb dieſer Kriegswurſt wird
jedoch den Fleiſchermeiſtern übergeben

Lützen 19 Sept VButter hin Butter her Trotz
dem wir eine Molkerei am Orte haben die nach Feſtſtellung des
Lützener Volksboten regelmäßig 3 Ztr Butter nach Schkeuditz

4 Ztr nach Merſeburg 60 Pfund nach Scherbitz und 1 Ztr nach
einem unbekannten Orte liefert müſſen die Einwohner ſchon
ſeit einiger Zeit unter dem Buttermangel leiden Eigentümlich
berührt es wenn vor kurzem eine Sendung von 80 Pfund Butter
ous einer auswärtigen Molkerei bei Magdeburg an unſere Stadt
gelengte um hier verteilt zu werden

J

Vermiſchtes

Der Mainzer Beſtechungshandel
T U Mainz 19 Sept Der Beſtechungshandel wegen deſſen

bereits ein Großkaufmann und ein Maſchinenfabrikant verhaftet
wurden nimmt immer größeren Umfang an Wegen allerhand
Anregelmäßigkeiten bei Lieferungen an Behörden in Kaſtel ſind
jetzt weitere 10 Perſonen feſtgenommen worden

Pilzvergiftunsg Eſſen 19 Sept Jn Derne erkrankten
r Perſonen an Pilzvergiftung 2 Perſonen ſind bereits

geſtorben

Letzke Depeſchen

Das Talſperreunglück in Böhmen
WTB Sirſchberg 19 September Ueber das Tal

ſperrenunglück bei Tannwald in Böhmen meldet der Vote
aus dem Rieſengebirge Der Damm der kleinen Talſperre
an der Sei n Deſſe im Yfergebirge brach Montag abend
gegen 6 Man vermntet daß die Abzugsſtollen ver
ſtopft geweſen und Die Sperre enthielt rund 1 Million
Kubikmeter Waſſer Dieſe Menge ſtürzte ſich in 6 Meter
5ohen Wellen zu Tal und riß den großßen unterhalb der
Sperre galegenes Sol ſchlag mit Bäume und Steine wurz
den von der Flat tzegen die Häufer der unterhalb der Sperre
gelegenen ſtark bevölkerten Ortſchaften mit furchtbarer Ge
walt geſhleudert Unzählige Häuſer wurden zertrümmert
in ndorf allein gegen 40 Auf einer Strecke von nahezu
20 Ki ter richtete die Flut an beiden Deſſe und Kamnitz
Ufern ſchwere Verheerungen an Die zerſtörten Dörfer
bieten einen entſetzlichen Anblick Unſagbar iſt das Elend

betroffenden Bevölkerung Bis Mittag waren gegen
Leichen darunter die vieler Kinder geborgen doch ſteht

befürchten dah unter den Trümmern der Häuſer noch vieleLigen liegen Die Flat kam ſo plögtzlich daß an eine
zu Lenken war Die Deſſendorfer HolzſchJeife

W

Stellvertretender Di Die Thronrede der Königin der Niederlande
WTB Haag 19 Sept Bei Eröffnung der General

ſtagaten hielt die Königin folgende Thronrede Zum dritlen
Male ſeit Beginn des unglückſeligen Krieges der Europa
verheert ſtehe ich in Jhrer Mitte erfüllt von re für
die höchſten Jntereſſen ünſeres Vaterlandes Die Königin
ſtellte dann dankbar feſt daß bis jetzt der Friede dem nieder
ländiſchen Volke erhalten werden konnte und daß die Be
ziehungen der Niederlande zu allen Mächten glücklicherweiſe
ihren freundſchaftlichen Charakter bewahrten Sie fuhr fort

Jch werde auch in Zukunft die Pflichten die einer neu
tralen Nation durch das Völkerrecht auferlegt ſind beob
achten aber ich bin feſt entſchloſſen unſere Unabhängigkeit zu
verteidigen und nach unſeren Kräften unſere Rechte gegen
jedermann zu wahren Um dieſe Aufgabe zu erfüllen ſtütze
ich mich außer auf unſer gutes Recht und die Eintracht der
Nation auf unſere Streitkräfte zur See und zu Lande die in
durchaus lobenswerter Weiſe fortfahren die ihnen auferlegte
Bürde zu tragen Der Erſatz der unter den Fahnen ſtehenden
Truppen durch neu ausgebildete Soldaten und die beträcht
liche Ausdehnung unſerer bewaffneten Kräfte dauern regel
mäßig fort Die Vorräte an Waffen Munition und anderem
Material werden trotz der zu überwältigenden Schwierig
keiten ſtets vergrößert Mittel um die Laſten der Mobili
ſierung zu erleichtern und dabei doch unſere Wehrkraft zu
erhalten werden von mir immer aufs neue erwogen Das
wirtſchaftliche Leben unſeres Landes wird immer mehr von
den durch den Krieg geſchaffenen Verhältniſſen beeinflußt
Die Lage der Landwirtſchaft und der Gartenwirtſchaft im
allgemeinen iſt noch nicht ungünſtig indeſſen wachſen die
Schwierigkeiten auf welche die Ausübung dieſer für die
Volkswirtſchaft beſonders unter den gegenwärtigen Um
ſtänden ſo wichtigen Erwerbszweige ſtößt von Tag zu Tag
Es iſt in gewiſſen Einzelheiten bereits ein hemmender Ein
fluß bewerkbar Auch auf dem Gebiete des Handels und der
Jnduſtrie trachten Regierung und Privpatintereſſenten die
unglücklichen Wien und Schwierigkeiten abzuſchwächen
welche die im Ausland im Zuſammenhang mit dem Kriegs
uſtand ergriffenen Maßregeln für unſere Einfuhr aus dem

Auslande und unſeren Ausfuhrhandel mtt ſich bringen
Die Thronrede hebt ſodann hervor daß die Regierung

gezwungen war im Jntereſſe der Volksernährung immer
mehr Maßregeln zu ergreifen Die Einſchränkungen der
Ausfuhr und das Eingreifen in das innere Wirtſchaftsleben
waren notwendig Der Schiffsverkehr in den niederländiſchen
Häfen blieb gering die Maßnahmen die zur Aufrechterhal
tung der Neutralität und zur Milderung der unglücklichen
Folgen der Kriſe für die Armen nötig ſind ſtellen noch immer
große Anſprüche an die Staatskaſſe Auch in Jndien macht
ſich die Behinderung des überſeeiſchen Verkehrs die der Krieg
verufachte ſehr unangenehm fühlbar Jndeſſen ſind die
Reſultate des Handels und der Schiffahrt in den Kolonten
befriedigend Die Regierung wird ihr Möglichſtes zur Stär
kung der Militärmacht in Jndien tun Soweit dies die außer
gewöhnlichen ſchwierigen Verhältniſſe geſtatten mit dem
Ausbau der Flotte und dem für eine kräftige Verteidigung
zur See notwendigen Vorbereitungen fortfahren Wichtige
Geſetzvorlagen werden den Generalſtaaten unterbreitet

Die Königin ſchloß Jch erkläre mit dem Gebete daß
Gott uns auch in dieſer ſorgenvollen Zeit beiſtehen möge
die Sitzung der Generalſtagaten für eröffnet

Die Kämpfe in Oſtafrika
V T B London 19 September Reuters Sondorberichtz

erſtatter in Mrogoro Deutſch Oſtafrika telegraphiert unter
dem 16 Sevtember Nach einem Marſch von ſieben Tagen
zur Verfolgung des Feindes über unglaublich mühſame
Bergwege durch Knüppelholz längs des Fluſſes auf
Elefantenpfaden ohne Transportmittel Decken und Mäntel
auf dem die Truppen von halben Rationen lebten ver
einigte ſich die Jnfanterie unter dem General Bevis bei dem
Mgata Fluß mit der berittenen Brigade unter General
major Brits Die vereinigte Streitmacht überfiel unter dem
Heneral Brits den Feind in ſeinen Stellungen Die Jnfor
mationen die der General über die Stärke der feindlichen
Truppen erhalten hatte waren nicht verläßlich ſo daß er ve
ſchloß mit ſeiner ganzen Macht ein Erkundungsmanöver
auszuführen Die Jnfanterie bahnte ſich längs des rechten
Ufers des Fluſſes einen Weg während die Kavallerie um
den linken Flügel des Feindes zog Der Jnfanterie gplang
es den Feind aus ſeinen vorbereiteten Stellungen zu ver
treiben und das linke Ufer des Fluſſes zu beſetzen wo ſie ſich
während der Nacht eingrub Die berittenen Truppen fingen
die Wucht des Gegenangriffs auf und die Jnfanterie war
dann einem heftigen Nachtangriff ausgeſetzt den ſie aber
abſchlug Am nächſten Morgen griſf Oberſt Maſſey de
Feind aus Oſten an und vereitelte deſſen Verſuch ihn von
unſeren Truppen abzuſchneiden Der Feind erlitt ſchwere
Verluſte Die Deutſchen ſchickten in liebenswürdigſter Weiſe
einige Verwundete in Begleitung eines Arztes und warnten
uns vor den Gefahren die den Verwundeten von Löwen
drohten Drei Löwen zeigten ſich vor der Feuerlinie des
Oberſten Maſſey Ein rieſtger Python drang in das Lager
des Generals Bevis am Fluſſe ein und konnte nur mit
Mühe getötet werden Die Kolonnen werden auch von
Bienen überfallen welche die mit Munition beladenen
Mauleſel in die Flucht teieben wodurch der Vormarſch der
Infanterie vorübergehend unmöglich wurde Die Kämpfe
ſpielten ſich in der dichteſten Wildnis ab

Ruſſiſcher Heeresbericht

vom 18 September nachmittags Weſtfront
Wichtiges zu melden

Kaukaſusfront Verſuche der Türken die Offenſive in
der Gegend des Derfes Adiſa aufzunehmen wurden durch
unſer Feuer vereitoelt

Es iſt nichts

Die Bukareſter Geſandten auf der Heimreiſe
W TB Stockholm 19 September Der öſterreichiſch

ungariſche und der bulgariſche Geſandte in Bukareſt ſind in
folge deutſcher Vermittlung von ruſſiſcher Seite nun eben
falls zur Abreiſe ermächtigt worden und mit dem Perſonal
der beiden Geſandtſchaften und der beiderſeitigen Konſulate
in Rumänien in Schweden eingetroffen

Der erſte Transport griechiſcher Truppen
VI Sofia 19 September Der erſte Transport grie

chiſcher Truppen ein Regimentskommandeur und einige 20
Offiziere mit ihren Familien und etwa 400 Mann paſſierten
am Sonntag Soſia Zar Ferdinand hatte zur Begrüßung

der Auſräu en wird militäriſche
Bewohnern 20 Porſenen weggeriſſen

und

den Genergladjntanten Sawol und den Hausmarſchall
Weich geſchickt Die Offiziersfamilien wurden mit Milch und
Kuchen bewirtet die Soldaten erhielten von der deutſchen

enteite den griechiſchen Truppen in Oſtmazedonien zu
Verpflegungsanſtalt warmes Eſſen Welches Shichal

reiten gedachte läßt ſich aus der Behandlung derGriechen ermeſſen die vor dem Einrücken der Bulga nenden

Kavalla nach Thaſos gingen Dieſe wurden zwangsweit
in die revolutionären Truppen in Saloniki eingereiht e e

e

Handel Gewerbe und Verkehr
WerſchenWeißenfelſer Vraunkohlen G

Jn der letzten Generalverſammlung der WerſchenWeiße
felſer Braunkohlenwerke vom 26 Juni d J hatte ſich die Ver
waltung die Ermächtigung erteilen laſſen die Braun hlengewert
ſchaft Eliſe II zu einem der Geſellſchaft guten Nutzen laſfenden
Preiſe zu verkaufen Gegen den Antrag hatte eine beträchtliche
Minorität geſtimmt und Proteſt eingelegt dem aber eine An
fechtungsklage nicht gefolgt war Nunmehr iſt der Verkauf verfekt
geworden Die Frft Ztg meldet darüber

Die WerſchenWeißenfelſer Geſellſchaft hat die Gewerkſchaft
Eliſe II verkauft und zwar gegen bar für 10 Mill Mark an
die Badiſche Anline und Sodafabrik Die Gewertk
ſchaft Eliſe II wurde vor vier Jahren in damals unaufge
ſchloſſenem Zuſtande für etwas über 4 Mill Mark aus den Händen
eines der Verwaltung naheſtehenden Bankkonſortiums angekauft
Der Kaufpreis wurde vertraglich geſtundet gegen Bankzinſen und
Bankproviſion die alſo nunmehr vier Jahre hindurch das Objekt
belaſten Das Konſortium hat ſich damals verpflichtet auch die
Aufſchließung in Angriff zu nehmen doch unterblieb ſie im Krieg
bis auf den jetzt faſt völlig durchgeführten Abraum Für dieſe
Arbeiten ferner für Zinſen und endlich für den Verkaufspreis
der Kuxe dürfte die WerſchenWeißenfelſer Geſellſchaft ungefähr
77 Mill Mark anihre Bankenſchulden ohne derzeit
eine Ablöſung und die Aufbringung der weiteren Baukoſten im
Wege der Emiſſion vornehmen zu können Durch den jetzigen Ver
kauf der Kure wird demnach in erſter Linie der Finangſtand der
Geſellſchaft gehoben Der Braunkohleninhalt der Tagebaugrube
Eliſe II beziffert ſich auf 850 Mill Tonnen

Dieſe Angaben werden dem B von zuſtändiger Seite be
ſtätigt Zugleich hört das Blatt daß der Erwerb der nach außen
Hin von der Badiſchen Anilin und Sodafabrik vorgenommen wird
ſür Rechnung und für die Zwecke der geſamten Jntereſſengemein
ſchaft der Anilinfabriken erfolgt ſein dürfte Natürlich iſt nicht
beabſichtigt die auf der Gewerkſchaft Eliſe II alſo in Mittel
deutſchland gewonnenen Kohlen für die Ludwigshafener Werke
der Badiſchen Anilinfabrik zu verwenden und zu dieſem Zwecke
einem längeren Transport zu unterwerfen Vielmehr wird in
erſter Linie eine Ausnutzung der auf Eliſe II gewonnenen Roh
kohlen als Brennſtoff für die großen in Mitteldeutſchland er
richteten und noch zu errichtenden Werksanlagen des Anilin
konzerns in Betracht kommen ähnlich der Verwendung die die
Braunkohlenwerke Golpa Jeßnitz der Berliner Elektrizitätswerke
gefunden haben An eine Brikettierung der Rohkohlen dürfte
ſeitens der Badiſchen Anilin und Sodafabrik nicht gedacht werden

Börſenſtimmungsbild

Berlin 19 September Die Geſchäftskreiſe nahmen im
heutigen freien Börſenverkehr eine abwartende Haltung
ein Die Kurſe ſetzten meiſt feſt ein um im Verlauf zum Teil
infolge der mangelnden Unternehmungsluſt etwas nachzugeben
Dies gilt für Zypern Wiſſen Weſtfäliſche Stahlaktien und Roſitzer
Braunkohlenaktien Phönir ſpäter feſter Bochumer gegen den
letzten Stand wenig verändert ebenſo Luxemburger und Ober
bedarfaktien Laura im Verlauf anziehend Bismarckaktien
ſteigend auch Stadtberger Hütte Riebeck Montan und Meggener
Walzwerkaktien höher Harpener feſt Von Rüſtungswerten
zogen Rheiniſch Weſtfäliſche Sprengſtoffaktien an Benz Horch
und Hanſa Lloydaktien unverändert Hirſch Kupfer abgeſchwächt
Auch andere Werte dieſer Gattung zum Teil leicht nachgebend
Von Elektrizitätswerten konnten Bergmann ebenſo wie andere
Werte etwas aufbeſſern Telephon Berliner dagegen abgeſchwächt
Schiffahrtsaktien kaum verändert Von ſonſtigen Werten zogen
Gothaer Waggon Deutſche Erdöl und Steaug Romanagktien an
Deutſche Anleihen kaum verändert ebenſo ruſſiſche An
leihen Rumänen feſt Tägliches Geld zu 4 Prozent an
geboten Privatdiskont 458 Prozent und darunter Zum
Schluß waren oberſchleſiſche Montanwerte ſowie Heldburg ge
Feſſert

Deviſenkurſe
Berlin 19 Sept 1916

Die amilichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
ſich er heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

reren Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll s,45 5,47 45 547olland 100 fl 226 226 226 226änemark 100 Kr 156 157 156 i 157Schweden 100 Kr 159 159 159 159Norwegen 100 Kr 1585 159 158 159Schweiz 100 Fr 105 1055 1055 1055Z dapeſt 100 R 68 95 69,05 668,95 69,05
Bulgarien 100 Leva 79,00 80,00 79 80,00

Getreide

Berlin 19 September Jm Produktengeſchäft hält die
Nachfrage für alle Futtermittel an die teils reichlicher zur Ver
fügung ſtanden wie Spelzſpreumehl teils knapp erhältlich waren
Die kühle Witterung der letzten Tage hat ſoweit keine ungünſtige
Wirkung auf die Hackfrüchte gehabt wie allgemein berichtet wird
Man hält die Hoffnung auf eine gute und reichliche Ernte auf
recht Was Hafer neuer Exnte für Nahrungsmittelfabriken an
betrifft werden die neuen Bezugsſcheine nun herausgegeben doch
ſind Geſchäfte darauf noch nicht zuſtande gekommen Am Markte
für Saatartikel war es etwas ſtill Die neuen Preiſe für Sera
della die bedeutend niedriger als die vom Handel angenommeney
ſind verſtimmten

Zuteilung von Braugerſte Wie die Tageszeitung für
Brauereien erfährt ſteht eine belangreiche weitere Belieferung
der Brauereien mit Gerſte in allernächſter Zeit zu erwarten

Die Kaligewertkſchaft Vurbach hat im zweiten Quartal 1916
einen Reingewinn von 56 259 Mark erzielt gegenüber einem Ver
luſt von 33 954 Mark in der gleichen Zeit des Vorjahres Der
Battaewinn des erſten Halbjahres beträgt 153 024 i V 82 053
Mark

Die Stendal Tangermünder Eiſenbahn Geſellſchaft verteilt
für 1915,16 aus einem Reingewinn von 82 250 i V 89 334 Mk
eine Dividende von 10 11 Prozent

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rull

Elbe 19 Sept

Außi T 33 Roßlau d v 1,19Dres en 4 1,18 Barby 4 7 e
Torgau 082 SchönebechWittenberg 1,89 WMagdebürg

mmVerantwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dy e
ſür den örtlichen Teil für Provingtalnachrichten Gericht Handel
Euagen Brinkmann Feuilieton rrilbte uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
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